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Witterungsbericht vom Dezember 1976

Zwsararaezz/assw/zg: Der Monat Dezember war kühl und in verschiedenen Re-

gionen sonnenarm. Nördlich der Alpen und im Wallis fielen überdurchschnitt-
liehe Niederschlagsmengen. Das Tessin sowie die angrenzenden Gebiete Graubün-
dens blieben trocken.

>4£wezc/zw/ige/z M/id Prozezzfzcz/z/ezz m Zzezwg öm/ d/e Zang/ä/irigeft MzVte/wer/e

(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Grösstenteils zwischen 1,5 und 2,0 Grad unter der Norm.
Kleinere Defizite von 0,3—1,0 Grad traten im Nordtessin, im Engadin, am
Juranord- und entlang dem Jurasüdfuss auf. In Altdorf, Lugano, Genf und Lau-
sänne wurden leicht überdurchschnittliche Temperaturen gemessen.

Medersc/z/agsmengen; Das Tessin, das Bergell und ein Teil von Mittelbünden
erhielten nur 40—60 % des langjährigen Mittelwertes. Die übrigen Gebiete von
Graubünden meldeten 60—120 %. In den restlichen Landesgegenden fielen 100—
200 %, im Wallis stellenweise bis 240 %.

^4/zztf/z/ der Tage razï Medersc/z/flg: In der östlichen Landeshälfte 1 bis 3 Tage

weniger als im Mittel. Im Tessin, im Wallis und in der Westschweiz 2 bis 3 Tage
zuviel.

Gewz7/er: Am 1. auf der Alpennordseite (besonders Juranordfuss), am 7. ver-
einzelt in den Alpen.

5ozzzze/z5c/zezzzdawer: Leicht überdurchschnittlich (100—130 % der Norm) am

Juranordfuss, im Voralpengebiet, im Tessin, im Engadin und in Mittelbünden.
Zwischen 90 % und 100 % verzeichneten das Wallis und der Jurasüdfuss. In
den restlichen Gebieten war das Defizit etwas grösser.

Pewö/Äwzzg: Etwas über der Norm im Südtessin, in den südlichen Walliser-
tälern und in den Waadtländeralpen. Leicht unternormal im Voralpengebiet, im

Engadin, in Mittelbünden und im Jura.

Lw///ewc/zfzg/:ez7: Leicht zu feucht waren das Wallis, das Saane- und das Aare-
tal (unterhalb des Bielersees) sowie einige Täler am Alpennordhang.

Überdurchschnittlich in der Ostschweiz (bis 10 Tage), im westlichen
Mittelland (bis 9 Tage) und im Wallis (bis 5 Tage mehr als im Mittel). Sonst

nur geringe Abweichungen von der Norm.
J/ezVere Tage: Keine grossen Abweichungen vom Mittel, ausgenommen in

Lausanne, Lugano und auf dem Jungfraujoch (3 bis 4 Tage Defizit).
Trw&e Tage: Im westlichen Mittelland bis 5 Tage zuviel. Sonst teils normal,

teils 2 bis 3 Tage unter der Norm.
ITzWe: Starker Südföhn am 8., 9., 10., 12. und 30. Nordföhn am 25. (Böen-

spitzen 80—125 km/h). Kräftige Bise am 19., 20. und 21. Stürmischer Westwind

trat am 30. auf (Spitzenwerte bis 140 km/h). F. MâTter
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